
Kurt Leppert war ein engagierter Bürger, der 
sich sein Leben lang für seine Heimatgemeinde 
Hebsack und die Region einsetzte. Geboren am 
17. März 1928 in Stuttgart, wuchs er in Berlin auf 
und floh 1945 mit seiner Familie vor den Kriegs-
wirren nach Hebsack. Musikalisch talentiert, trat 
er dem Turnverein Hebsack bei und übernahm 
bald Führungspositionen im Verein. 1952 wurde 
er Dirigent des Chores, und 1959 übernahm er 
das Amt des 1. Vorsitzenden des TVHs.
 

Neben seinem Engagement im Sport und in der Musik war Kurt Leppert auch poli-
tisch aktiv. Er war von 1959 bis 1975 Gemeinderat in Hebsack und spielte 1962 eine 
Schlüsselrolle bei der Gründung der „Hebsacker Kirbe“, die bis 1992 das Volksfest des 
mittleren Remstals wurde. Darüber hinaus leitete er von 1978 bis 1991 den Kirchen-
gemeinderat Hebsack/Rohrbronn und erhielt 1991 die Johannes-Brenz-Medaille, die 
höchste Auszeichnung der evangelischen Kirche Württembergs.
 
Kurt Leppert setzte sich auch für die Region in verschiedenen Funktionen ein, 
unter anderem als Vorstandsmitglied bei der Volksbank Rems und als Gaujugend- 
wart im Turngau Rems. 1981 wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz für sein ehren-
amtliches Engagement ausgezeichnet.
 
Beruflich war er Personalleiter bei der SEL – Standard Elektrik Lorenz AG. Und verhei-
ratet mit seiner Anneliese (geborene Kurz), sie haben fünf Kinder. Für seine Verdienste  
wurde die Sporthalle in Hebsack 2006 nach ihm benannt. Kurt Leppert starb am  
8. März 2003 kurz vor seinem 75. Geburtstag. Sein Leben war geprägt von unermüd-
lichem Einsatz für die Gemeinschaft, was ihn zu einer prägenden Persönlichkeit in 
Hebsack und der Umgebung machte.

Nicht reden. Anpacken!

Johannes-Brenz-Medaille
1991

Bundesverdienstkreuz
1981

Große Bürgermedaille
1996
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17. März 1928 
1938
1945
1946
1948
1949
1952
1953 
1953
1959
1959
1960
1961
1962
1962
1969
1976
1977

Mai 1978

Geboren in Stuttgart 

Umzug nach Berlin

Flucht mit Mutter und seinen Schwestern nach Hebsack

Eintritt Männerchor/Sängerabteilung, TV Hebsack

Schriftführer und Sängervorstand, TV Hebsack

Hochzeit mit Ehefrau Anneliese, geb. Kurz (5 gemeinsame Kinder)

Dirigent und Chorleiter der Sängerabteilung, TV Hebsack (50 Jahre)

Kirchengemeinderat, ev. Kirchengemeinde Hebsack/Rohrbronn (38 Jahre)

Leitung des Kirchenchors, ev. Kirchengemeinde Hebsack/Rohrbronn (18 Jahre)

Gemeinderat, stellvertretender Bürgermeister und Standesbeamter Hebsack (26 Jahre)

1. Vorsitzender TV Hebsack  (29 Jahre)

1. Vorsitzender Obsterzeuger Gemeinschaft Hebsack (9 Jahre)

Aufsichtsratsmitglied Raiffeisenbank (2 Jahre)

Gründung „Hebsacker Kirbe – das Volksfest des mittleren Remstals“ (30 Jahre)

Beiratsmitglied Volksbank Rems (32 Jahre)

Dirigent Gesangsverein Rohrbronn (20 Jahre)

Gaujugendwart Turngau Rems (3 Jahre)

Vorstandsmitglied Turngau Rems (14 Jahre)

Verkauf TVH-Turnhalle plus Gelände (an die Gemeinde Remshalden) 

Sängerabteilung TV Hebsack
1952

Jubiläum „50 Jahre Dirigent “TV Hebsack
2002

Hebsacker Kirbe – das Volksfest des mi t tleren Remstals
1962

Verkauf der TVH-Turnhalle
1978



 1928 – 2003

Biografie Kur t Lepper t 

Oktober1978
1978
1980
1988
1989 

17. März 1998
2002

8. März 2003
2006

1981
1991
1996

Spatenstich Neubau Sporthalle Hebsack

1. Vorsitzender Kirchengemeinderat, ev. Kirchengemeinde Hebsack/Rohrbronn (13 Jahre)

Ehrenamtlicher Schöffe, Amtsgericht Schorndorf (10 Jahre)

Verabschiedung als 1. Vorsitzender des TVHs

Ehrenvorstand TV Hebsack 

feierte Kurt Leppert seinen 70. Geburtstag

Jubiläum „50 Jahre Dirigent“, TV Hebsack

starb Kurt Leppert in Hebsack

Umbenennung Sporthalle Hebsack in „Kurt-Leppert-Halle“

Bundesverdienstkreuz, Bundesrepublik Deutschland

Johannes-Brenz-Medaille, evangelische Kirche Württemberg

Große Bürgermedaille, Gemeinde Remshalden

Auszeichnungen

Spatenstich Neubau Spor thalle Hebsack
1978

Verabschiedung als  1. Vorsi tzender des TVH
1988

Neubau Spor thalle Hebsack
1978

Umbenennung Spor thalle Hebsack in „Kur t-Lepper t-Halle “
2006


